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1. Die Prinzessin des Harems. Zolira liest den Brief. Inständig bittet sie den Prin-
Ola Humphrey, eine Schauspielerin, die den Orient zen, sie zn heiraten und ihre Eine zn retten, Er weist

bereist, erscheint anf der Bühne eines dortigen Theaters, sie ab. Bevor sie das Theater verlässt, willigt 01a ein,
Bei einem Souper, das ihr zn Ehren gegeben wird, lernt die Gattin des Prinzen zu werden. Um Mitternacht wird
sie den Prinzen Ahmed kennen und den Sekretär des sie im Palaste sein, in ihrer Haremstracht mit dem
Konsuls, Herrn Stanley Clyde. Strausse roter Lilien. i

Die Beiden werden vom Zauber der Schauspielerin Es ist Mitternacht. Die Prinzessin Uarda wartet in
stark beeinilusst, besonders der Prinz, der sich nicht ein- ihren Gemächern, umgeben von ihrem Gefolge. Im Thea-
mal durch einen eben anlangenden Brief seines Vetters ter hat Zohra geschworen, die Braut des Prinzen zu töten,
stören lässt. Er zerknittert ihn mechanisch und lässt ihn um sich darauf von ihm heiraten zu lassen. Clyde kommt
ans Versehen fallen. Clyde sieht den Brief und liest ei- im Theater an, gerade nach dem Fortgang Olas, und
nige Worte: „Drohende Bevolution", „Die Feindseligkei- Zolira teilt ihm ihre Pläne mit.
ten werden nächstens beginnen", die seine Aufmerksam- Stanley Clyde versucht, sie daran zu hindern, aber
keit erregen. Er nimmt den Brief an sich und verlässt i)evor er sich der Tänzerin nähern kann, wird er von den
das Souper mit einer Ausrede. Agenten des Geheimspionagedieustes gepackt und gebun-

Beim gänzlichen Durchlesen des Briefes kommt ihm tien> welche vom Diener des Konsuls benachrichtigt
wordessen gewaltige Bedeutung zum Bewusstsein, und als aen sind und diese Massregel ergriffen haben, um den
Sekretär begibt er sich sofort zum Konsul. Dessen Die- Mann, der zu viel weiss, zum Schweigen zu bringen,
ner ist ein arabischer Spion, der seinen Herrn, durch ein lm Palaste erhält die Prinzessin Uarda eine Bot-
Narkotikum betäubt. schaff vom Prinzen, er erwarte sie allein im blauen Zim-

Währenddessen werden die Eingeladenen von ara- 1Ter jm obersten Stockwerke des Palastes,
bischen Musikern und Tänzerinnen unterhalten. Eine der 01a langt im Palaste an. Sie wird in ein Zimmer
Tänzerinnen, namens Zolira, ist die Favoritin des Prin- geführt und erwartet den Prinzen. Wie er ankommt,
zen, der Ola Humphrey glühend liebt. führt er sie in ein anderes, schwach beleuchtetes Zimmer,

Die Mutter des Prinzen ist gegen die Liebe ilires wo sie sich verheiraten.
Sohnes zu 01a, denn sie möchte ihn an seine Cousine, Qias Tracht gleicht der der Prinzessin Uarda voll-
die Prinzessin Uarda, verheiraten. Zuerst weigert sich kommen, und da sie auch einen Strauss roter Lilien trägt,
der Prinz, aber später erkennt er, dass er durch eine sol- ZWeifelt niemand daran, dass sie nicht Uarda sei.
ehe Handlungsweise viel verlieren würde und willigt
endlich ein, die Prinzessin Uarda zu ehelichen.

An dem Abend, an dem seine Hochzeit stattfinden "T" ''.". „ „• ..„„
mi n. _ n riegelt und sie merkt, dass sie gelangen ist. bie öffnet

sollte, geht der Prinz ms Theater, wo die Schauspielerin _. „ ,-, „' b das Fenster und tritt auf den Balkon. Wahnsinnig vor
auftritt und sieht, dass sie die gleiche Kleidung trägt, m ; -r,

^ Angst und Trauer stürzt sie sich vom Balkon und fallt

Wählend dieser Zeit ist die Prinzessin Uarda allein
ma blaue Zimmer hinaufgestiegen. Die Türe wird ver¬

aas einer Höhe von dreissig Metern in den Garten des

Palastes.

wie die Frauen seines Landes, was ihm einen Gedanken

eingibt: Er versendet zwei Briefe und zwei Strausse ro
ter Feuerlilien. Der eine, für die Prinzessin Uarda be

stimmt, bittet sie zu einer Zusammenkunft um Mitter- Zohra ist beim Palaste angekommen und hat sich in

nacht im Palast zum Zweck der Heirat. Der andere den Garten geschlichen, bis unter den Balkon, von dem

Strauss und der andere Brief sind für 01a. In diesem sich üaida gestürzt hat. Sie wird Zeugin des Sturzes

Brief bittet er sie, zum Zeichen ihrer Liebe zu ihm, die flpr Prinzessin und eilt herbei, findet sie aber schon tot.

Lilien zu tragen. Die Schauspielerin ist entzückt von Die Hochzeitsfeierlichkeiten im Palaste sind zu Ende,
deser orientalischen Poesie, und trägt den Strauss, das und im milden Lichte des Harems lüftet der Prinz den
Sinnbald ihrer Liebe zum Prinzen. Schleier seiner hübschen, blonden Gattin.
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1. Die Prinzessin cies Harems. Aobrs iisst cien Driek, InstänciiA bittet sie clsn Drin-
Ois Rnmpbrev, eins SeKanspieisrin, äie äsn Orient zen, sis zn beiraten nnci ibre Line zn retten, iür weist

bereist, ersebeint nnk cier Dübns sinss ciortigsn Rbsatsrs. sie ab. Dsvor sis cias Rllsater vertagst, wiiÜAt Oia sin,
Dei sinsin Sonper, ciss ibr zn DKren Kegsben wirci, isrnt ciie Dattin äes Rrinzen zn wercisn. Hin IVRttsrnaebt wirci
sie cisn Rrinzen ^binsci Ksnnsn nnci cien Sekretär ciss sie im Dsisste sein, in ilirer Dnrenistrselit nn! clem
Ronsnis, Herrn Stsniev Oivcis, Strsnsse reter Riiien,

Rie Rsiclsn wercisn vem /isllber clsr Sebsnspieierin Rs ist Mitternsebt. Ris Rrinzsssin Rsrcls wartet ic,

stark beeintinsst, bssoncisrs cler Rrinz, cier sieb niebt sin- iliren Demäebsrn, ninA-eben vun ilirsm Retulgs. Iin Iben-
n>si clnreb sinsn sbsn snisnAsnclsn Lriet seines Vetters ter bat 5ünbra gesebwnren, clis Lrsnt ciss Rrinzsn zci tütsn,
stören Issst. Rr zerknittert ibn insebsniseb nnci issst ibn nm sieb clsrsnt vnn ilim beiratsn zn isssen. Olz^cle Knnnnt
ans Verseilen tsiien. Oivcle sieiit clen Rriet nnci iiest ei- im bester nn, gerscie nseli clem RnrtAansz Riss, nncl
nige V/urte: „Drobencis Rsvointion", „Ris Rsincissii^Ksi- /,obrs tsiit ibm ibrs Risns mit,
ten wercisn nsebstsns besinnen", ciie seine ^ntmerksam- Stsniev Oivcis vsrsnebt, sie clarsn zn irinäsrn, sber
Keit srrsKSN. Rr nimmt cisn Lrist sn sielc nnci verlässt t)«vor er sieli cler Tänzerin näliern Ksnn, wircl er vun clen
clss Semper mit siner ^nsrecie. Agenten cles Deiiei,!>spik,ii»«sciisllstes ZepneKi nn,l st'ebnn-

Leim lzänziieben Rnrebiesen cies Lrietes Kummt ilnn ^g,^ welelce vom Diener clss Ronsnis bsnsebrieliti^t wur-
cissssn Aswsitise Reclsntnn^ znni Rewnsstsein, nnci als s^n sincl nmi cliese tVisssrsA'ei er^ritten bnbsn, n,n ,len
Sekretär begibt er sieb sokort znin Runsni. Dessen Oie- iVRnn, cler zn visi weiss, znin Sebwei^sn zn brin«e,i,
ner ist ein srnbiseber Spion, cier seinen Rerrn clnreb sin r,,i Rnlaste erbäit ciie Rrinzessin Rsrcia eine Rot-
RarKotiKnnr bstänbt. sebakt vom Rrinzen, er erwarte sis aiiein im blsnsn /i,n-

Wäbrsncicissssn weräen ciie DinAsiacisnen von srs- n, gi- ini obsrsten StoeKwsrKe cies Dsisstes.
biselien tVInsiKsrn nnci ^änzsrinnsn nntsrbsitsn. Dins cisr Din innA't im Dsisste an. Sie wirci in ein Limmer
lünzerinnsn, nsmsns !^«brs, ist ciis Rsvoritin ciss Drin- gekülirt nnci erwsrtet cisii Rrinzsn. V/ie er snkuininl,
zen, äer Ois Rnnlpbrev Aiübenci liebt. kiilirt er sie in ein sncieres, sobwseb beienebtetss Limmer,

Die Niittsr clss Drinzsn ist ß'SA'sn clie Riebe itires vvn sis sieb vsrbsirstsn,
Sobiiss zii Ol«, äsnn sie möeiite ibn sn ssins Oonsins, s)^^ Ergebt «^sieiit äer clsr Rrinzessin Rsrcln voll-
äie Rrinzsssin Rsrcia, vsrbsiratsn. /nsrst weigert sieb ^guliilen, nnci cln sie snel, eii,«n Strsnss roter Riiien trsA't,
cier Drinz, sber später erkennt sr, cisss sr clnreb «ins soi- ^sikeit niemsnci cisrnn, clsss sie nielit Dsrcis sei.
eile DsncllnnA'swcns« viei verlieren wiircle nnci wiiiist ^ > i ^, ^ ri„.,n., „ii.,!„V> sbrencl clieser z^sit ist clie Rrinzsssin tisrcls sllsm
sncilieli ein, ciie Rrinzessin Rsrcis zn ebeliebsn. ^, i - o ^- rv ^-„^ .,1lns bisne /nininsr binsnkizestießsn. Die, Rnre wirci ver-

^n cism ^benci. sn äem seine Doebzelt ststttincien
^.^ ^-^ Sie ökknet

soiite. sslit cler Drinz ins ^bester, wo clie Sebsnspieierin ^.^ Wsbnsinnis vor
snttritt nnii sieiit, clsss sie ciie ß'isiebe RisicinNA träAt, i ^ „ ^ ^ l ^,^,n r?«ii^^ ,^.i f^p,^n^st lliicl trnnsr stnizt sis sien vom risll<on llno islic
wis cli« Rrnnsn ssinss Rsnciss, wss ibm sinen DeclsnKsn

nns einer Rolle von ilreissi^ Untern in clsn Rsrtsl, ,ies

Rnlnstss.einFiKt: iür vsrssilclst zwei Rriete llnci zwei Strsnsse r«
ter Rsnsriilisn. Dsr sine, tlir ciis Rrinzessin Dsrcis be

«tilliint, i.ittst sis zn sinsr zmssmmsnknnkt nm Ivlittsr- ^»^r^ ^t beim Dsisste snß'skommen nncl bat siel, in

nsel.t in, Rainst znin 2wseK cier Deirat. Dsr ancisrs «artsn KsseKliolien, l>is nntsr cisn RsiKon. von cism

Strsnss nnci cisr ancisrs Rrist sinci tiir Ols. In cliessnl ^«ll Dsrcis gestürzt list. Sie wirci Wensin äes Stnrzes

Rrisk bittet er sie, znm sieben il,rer Riebe zn ibm, ciie Rrinzessin nnci siit bsrbsi, bnclet sie sber selion tut.

Riiien zn trsß'sii. Ris Sebsnspielerin ist entzückt vun Rie RuellzeitskeisriieliKsiten im Rsinsts sinä zn Dncie,
cieser orientsiiselien Roesie, nmi tin^t clen Strsnss, clss nmi iin miicien Riebte cies Rsrsms iüktst cisr Drinz iisn
Sinnbsici ibrsr Riebe znm Rrinzen. Sebisier seiner bübseben, bionclsn Rattin.
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2. Der goldene Käfig. die meisten Ahnen des Prinzen begraben sind, und die

Der Prinz und seine Gemahlin treten in den Garten unter dem Namen „Das Totenschloss" bekannt ist. Hier
und finden Zohra über die Leiche Uardas gebeugt. halten sie sich versteckt.

Der verschlagene Prinz sieht hier ein Mittel, um sich 3. Im Totenschloss.
Zohras zu entledigen, die noch immer darauf besteht, ihn Die drei irren zwischen den Schatten der Pyramide
zu heiraten. Er klagt Zohra des Mordes an der Prin- umher und schlafen endlich in einem der gemauerten
zessin an, und das unglückliche Mädchen wird ins Ge- Gänge ein. Am nächsten Morgen erwacht Zohra zuerst,
fängnis geworfen. Zufälligerweise wird sie gerade in gleich darauf die Prinzessin. Zolira schlägt vor, in die
die Zelle neben der gebracht, in der Stanley Clyde oe- Stadt zu gehen, um Lebensmittel einzukaufen, da sie seit
fangen gehalten wird. Sie verkehren miteinander und dem vorhergegangenen Tag nichts mehr gegessen hatten,
oft üherlässt ihr Clyde einen Teil seiner Nahrung, denn Sie geht in die Stadt. An den Stadttoren stellen
jetzt hat Zohra ein Knäblein, das mit ihr die Gefangen- Späher des Prinzen mit dem Auftrage, alles zu melden,
schalt teilt. was dje entflohene Prinzessin betrifft. Einer derselben

Ola ist noch nicht lange die Frau des Prinzen, als sie erkennt Zohra und folgt ihr. Er beobachtet, wie sie in
auch schon des Haremslebens müde ist. Sie war es im- den Strassen Lebensmittel einkauft. Er folgt ihr zur
mer gewohnt, zu gehen, wo sie wollte, und zu tun, wie Pyramide, wo die andern Flüchtlinge versteckt sind. Er
ihr beliebte, und sie findet, dass ihr neues Leben nichts sieht auch die Pferde, auf welchen sie aus dem Palaste
anderes als eine I Gefangenschaft ist. Vergeblich ver- und aus dem Gefängnis entwischt sind. Indem er die
sucht der Prinz, sie glücklich zu machen, sie ist gegen Pferde mit sich nimmt, eilt er zum Palaste, um dem
ihn aufgebracht und beschliesst, so bald als möglich zu Prinzen mitzuteilen, was aus der Prinzessin geworden ist.
fliehen. Während dieser Zeit hat der Prinz den Behörden den

Sie entdeckt auch, dass Stanley Clyde im Gefängnis Verlust der ihm anvertrauten Dokumente angezeigt. Man
ist und vernimmt zum ersten Male etwas von der Eut- gibt ihm 24 Stunden Frist, um dieselben wieder zu finden
deckung der Papiere über den Beginn der Feindselig- und sie der Regierung abzuliefern. Wütend über die
keit en Prinzessin, die ihm solche Unannehmlichkeiten bereitet

Sie besucht Clyde in seinem Gefängnis und hört auch hat, verlässt er das Staatsministeriuni.
die Geschichte Zohras. Auch erfährt sie, dass der Prinz Wie er in seinem Palaste anlangt, wird ihm ein
Tousson, ihr Gemahl, der Vater des Kindes Zohras ist. Spion gemeldet, der ihn zu sprechen wünsche. Von die-

Sie bittet ihren Mann, die beiden Gefangenen zu he- sem vernimmt er, wo die Prinzessin und die beiden an-
gnadigen, aber dieser lacht grausam und zeigt ihr die dem Gefangenen versteckt sind.
Dokumente über den Beginn der Feindseligkeiten. Der Prinz lässt sein Pferd satteln und bereitet sich

Am gleichen Abend will die Prinzessin nun handeln, vor, die Prinzessin zu verfolgen und zu gleicher Zeit die
Sie scheint alles vergessen zu haben, was zwischen ihr Papiere wieder zu erlangen, die er bei ihr zn finden
und dem Prinzen vorgefallen ist, und sie begeben sich hofft.
mit einander auf die Terrasse des Palastes. Hier bemäch- Wie Zohra bemerkt, dass ihr Versteck entdeckt wortigt

sie sich der Papieie, die der Prinz auf sich trägt, den ist, birgt sie sich mit den beiden andern Gefangenen
dann schliesst sie ihn auf der Terasse ein, flüchtet aus in einem uralten Gemach im Innern der Pyramide. Sie
dem Harem und wendet sich direkt gegen das Gefängnis, teilt ihnen mit, dass sie entdeckt worden sind. Sie sind

Hier befreit sie die Gefangenen, und alle fliehen ge- unentschlossen, ob sie weiter in die Wüste fliehen oder
gen die Wüste, bevor der Prinz die Palastdiener zu Hülfe bleiben sollen, wo sie sind. Aber der Spion hat die Pferde
rureu kann. entführt, um ihnen ein Entkommen unmöglich zu

Die Flüchtlinge sind auf dem Wege zur Freiheit. Am machen.
Rande der Wüste angelangt, zögern sie nicht und setzen Der Prinz hat den Spion für seine glänzende Arbeit
ihren Weg fort, bis sie eine Pyramide erreicht haben, wo belohnt. Er beschliesst sofort in die Wüste zu ziehen,
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2. Der Kulllen« Xäüff. die meisten kirnen ciss Driuzsn begraben sin,!, nnci ciie
Dsr Drin/ nn,I ssins Remsbiin treten in den Dnrtsn nnter dem Rsmen „Dns IbtenseKIo««" beksnnt ist, Dier

nnd tincisn ^iviirn ül>er ciie Deiebe Dnrdns Asbenst. Indien sie sieb versteekt.
Der verseidsAens Drinz sisirt iiier ein Mittel, nm sieii 3. Im VotenseKIoss.

/^,>>,rns zn sntlsdiFsn, ciis noeii iniuier darsnk bestelit, iiin Dis drsi irrsn zwisebsn den Seiistten der D>rsmide
zn >,eirnie,i, Iü,- Kls^t Collis cies Mordes nn cier Drin- nmiisr nnd sebisken eiidiieii in einein cier ^eninnerten
zessin nn, nnd dns nnA'lüeKliebe MsdeKeii wird ins De- Düng's ein. ^cm uselistsn Morgen erwselit /olirn zuerst,
tnniznis Aswortsn. ^nksiiiizerwsise wirci sie Asrscle in Zisiel, llaracik die Drinzessin. 2oKrn seiiinAt vor, in die
ciie Zeiie neben cier Kebraebt, in der Stnnlev Dlvcle «e- Stadt zn ssben, nm Dsbensmittel einznksuksu, dn «is ssit
innren Asiiniten wird, Sie verkekren miteinander iind dem voriierASANnASiisii Dss nieiits nielir se^essen Ksttsn.
,dt >ii,erinsst iiir Divds einen ?eii seiner Rabrunzz, denn Zie Aelit in ciie Stsclt. ^.n cien Stadttoren steiisn
zetzt iint z^ulirn ein RnnKlein, dns iuit dir ciie Rstsn^sn- Späiier cies Drinzen mit dem ^nktrags, aiies zn meiden,
sckskt tsiit. wns die. enttioiiens Drinzessin Kstrltkt. Diner derselben

Din ist iioel, nielit IsnAs clie Drsn des Drinzen, sls sie erkennt Anilin nnci tol^t ibr. Dr benbsektet, wie sie in
sneli selion ds» Rsremslebsns miids ist, Si« n sr es im- clen Strassen Deizsnsmittei einkankt. Dr toiizt ilir znr
mer ßsswolint, z,i Aslisn, wo sis woiits, nnd zci tnii, wis Rvrsmicie. wo die sndern RlüebtliuAe versteekt sind. Dr
iiir Keiisbts, nnd si« tlndet, clnss ilir nenes Reben nieiits sielit sneli die Dterde, snt weieben sls ans clsm Dslsste
sndsres sls sins iDekaus'eusebskt ist. VerAebiieb vsr- nncl sns dem DstsiiAnis entwiseiit sind. Inciem er clie
«nebt dsr Drinz, sie siüekiieli zn muelien, sis ist AeFsn Dterde mit sieii nimmt, eilt er znm Dslsste, niii dem
il,» siitAslirselit nncl KeseKliesst, so dsid sl« niüglieli zn l'rinzsn mitzuteilen, wss sns der Drinzessin Mwurdeu ist.
tiielien. Wäbrsud ciieser z^sit iiat cier Drinz den Deiiörden den

Sis entdsekt sneli, dsss Stsniev Divds iin DstsnAnis Verinst dsr iinn snvertrsnten DoKnmsnts snAezeiFt, Man
ist nnd verniiiinit znm ersten Male stw^ss von dsr Dnt- gidt ilnn 24 Stnndsn Drist, nm clisseibsn wisdsr zn linden
ciseKnnA der Dspiere über den Dsßdnn der ReindseÜA und sie der RssisrnnS akzniiskern. Wütend über die
Keit sn Drinzsssin, di« iliin soieiie RnanneKmiieKKeiten bereitet

Sis besnebt tülvds in «einem DetsnAnis nncl Iiört sneli vsrlssst sr clss Stsstsministsrinm,
die Dsseiiielite ^nbrss, ^cneb ertslirt sie, dsss cier Drinz V/is er in seinem Dsisste snisn^t, wird il,m ein
d'onsson, ibr Demslil, cler Vster des Rindes Dobras ist. Spinn Asmeicist, der ilin zn spreeben wünsebe. Von clie-

Sie bittet ibren Mann, die beiden Deksnsenen zn Iis- «em vernimmt er, wo die Drinzessin nnci ciie beiden an-
sündigen, sber dieser Isebt Aranssm nnci zsicrt il,r dis dern DekanAsnen verstsekt sind.
RoKnmente iibsr dsn De^inn clsr RsindseiiAksiten, Dsr Drinz issst sein Dterd ssttein iind beredet sieli

^m Fisiebsn ^.benci wdii clis Drinzsssin nun bandeln, vor, clis Drinzsssin zn vsrtniAsn iiiid zn Kleieliei' ?/cit clie
Sie sebeint siies versessen zii Kaden, ws« zwi«e,lien ibr Rapiers wieder zu erlsn^en, die er bei ibr zu linden
nnci dem Drinzen vnrZetsiien i«t, nnd sie begeben sieb bokkt.
mit einsnder snt ciie Derrssse dss Dslsstss. Disr bemseb- Wis /iobra bemerkt, dns« ibr VersteeK entdeckt wur-
<>Z?i sie sieb der Rapiers, die der Drin« unk sie!, trngt, den ist, birst sie sicdi niit den beiden andern (Zeknug'ensn
dann sekliesst sie ibn nuk ,1er Derasss eiu, bücktet ans in einem uralten (Zemseb im Innern cler! R.vrninide, Sie
dem Rarem nnd wendet sieb direkt MMN da« DskänAnis. teilt ilinen iiiit, class sie eutdeekt wordeii «ind. Sie sind

Dier bskrsit «is dis DskanAsneu, uud slls llielion z?e- unentseiilossen, ob sie weiter in ciie Wüste tiielien ocler
Fsn dis Wüsts, bsvor der Drinz clis Dsisstdieusr zu llülke blsibsn sollsu, wo sie siud. ^.ber cler Spinn iist die Dlerde
iniksii Ksnii. eiitküi,rt, iiiu ibusu ein DntKnmiiieu uiiiuözzlieli z>c

Die DiüebtiinAe sind nnt de,u ^Vez?« zur Dreilieit, ^i,c inseben.
Rande der Wüste »„«einübt, zo^eiii sie niel,t nud setzen Der Drinz iist de» Spion kiir seine ^lnnzeude Arbeit
i!,,eu Ws? kort, bis sie eine Dvrnmide erreield I,:il,e,l, wo I'elolint. Dr besebllesst sokort iu die Wüste zu rieben,
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um die Papiere wieder zu holen und die Prinzessin in Der Prinz, der gerade hinzukommt, sieht das Kind
seinem Wüstenschloss gefangen zu halten. Er nimmt Zohras auf dem Sande liegen. Es kommt ihm der Ge-
zwei Offiziere und eine Kompagnie wohlgeübter Soldaten danke, class dies eine günstige Gelegenheit sei, sich des
mit sich, und bricht auf, um die drei gefangen zu nehmen, unerwünschten Sprösslings zu entledigen. Er nimmt das

Die Flüchtlinge sehen, wie der Prinz und seine Leute Kind und übergibt es einer Dienerin, mit dem Befehl, es
sich nähern. Clyde ist entschlossen, sich so gut wie mög- zu verstecken, so dass seine Mutter es nicht mehr finden
lieh zu verteidigen und lädt seinen Revolver. Die Offl- könne. Die Dienerin legt es in einiger Entfernung von
ziere nähern sich, Clyde feuert, ein Soldat fällt, Clyde der Karawane in einem Gebüsch nieder, damit sein Wei-
feuert weiter, aber bald bemerkt er, dass er alle seine Mu- nen nicht von der Mutter gehört werden könne,
nit ion verfeuert hat. Der 0rkan ist mit seiner grossten Kraft losgebrochen.

Mittlerweile hat die Kompagnie die Pyramide um- Zohra hat die Karawane aus dem Gesieht verloren und
stellt. Clyde sucht wild nach einer Waffe. Er findet ei- erwartet, im Sande knieend, das Ende des Sturmes. Nach
neu grossen Stein, den er mit übermenschlicher Kraft die einiger Zeit, für die arme Mutter schien es ein JahrhunTreppe

hinunter rollen lässt, welche zusammenstürzt. dert, versucht sie, sich des Sandhaufens zu entledigen, der
Clyde wird verwundet und der Prinz dringt in die sich um sie angehäuft hatte, und ihren Sohn zu suchen.

Pyramide ein, begleitet von mehreren Soldaten, um die Sie sucht überall und durchwühlt den Sand mit ihren
Prinzessin und Zohra gefangen zu nehmen, aber zuvor Händen, aber sie findet ihr Kind nirgends. Der Prinz
bebefiehlt er noch seinen Leuten, sich Clydes zu bemäch- merkt ihr Hoffnungslosigkeit und befiehlt ihr, trotz
tfi£en. allem vorwärts zu gehen und sich der Karawane anzu-

Zohra nimmt ihr Kind und bittet die Prinzessin, es schliessen, welche weiterzieht. Sie sagt ihm, dass in die-
in einem Grabe zu verstecken, welches das Grab eines der sem Falle ihr Kind verloren sei, und fleht ihn an, es su-
Vorfahren des Prinzen ist. cheu zu lassen. Der Prinz lacht grausam über ihre Her-

Die Prinzessin tut so. Kaum ist sie im Grabe ver- zensangst und befiehlt ihr, sich zu beeilen,
schwunden, so tritt der Prinz ein und nimmt Zohra ge- Zohra wird aus Verzweiflung wahnsinnig.
fangen. In dem Grabe wartet die Prinzessin, bis sie Im Wüstenschloss lässt der Prinz Clyde in eine Zelle
glaubt, dass alle gegangen sind, dann hebt sie vorsichtig bringen, die unter dem Käfig eines Leoparden gelegen
den Stein, welcher die Oeffnung verschliesst. Aber der ist, der den Namen „Der kleine Scharfrichter" führt. Zoh-
Prinz, der ein Stück ihrer Kleidung herumliegen gesehen ra wird in Freiheit gelassen, da der A¥ahnsinn bei den
hatte, wartet, bis sie erscheint. Dann packt er sie und Muselmanen geheiligt ist.
führt sie weg. Eine Beduinenkarawane ist an den Ort gekommen,

Die Prinzessin wird auf den Rücken eines Kamels ge- wo das Kind Zohras verlassen worden ist. Eine der
setzt und mit Zolira und Clyde von den Leuten des Pria- Frauen findet es und überbringt es dem Beduiucnhäupt-
zen umgeben, gegen das Wüstenschloss desselben ge- ling. Dieser erkennt am Halse des Kindes ein Amulett,
bracht. das seiner Tochter gehört hat. Er schwört, sie wiederzu-

4. Das Opfer desi Leoparden. finden und sie zu töten, um nach orientalischer Sitte ihre
Die Karawanne des Prinzen durchquert die Wüste Entehrung zu rächen,

und hält zur Gebetsstunde in einer Oase an. Das Kind Er weiss, dass sie den Prinzen Tousson liebte. Er
Zohras weint. Die Mutter glaubt es mit etwas Wasser zieht zum Schloss und schleicht sich in den Garten, wo
beruhigen zu können. Sie legt es in den Sand nieder, er Zohra bemerkt. Er tritt hinter sie, sie kehrt sich um
während sie Wasser suchen will. und sieht ihn, aber in ihrem Wahnsinn erkennt sie ihren

Der Schirokko weht und droht die Araber zu begra- Vater nicht mehr. Sie sieht den Dolch in seiner Hand,
ben. Alle suchen Schutz. Die Kameele knien in den aber erkennt die Gefahr nicht, in der sie schwebt.
Sand nieder und erwarten das Ende des Orkans. (Fortsetzung folgt.)

S
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nrn die Dspiere vierler zn Koien nnci die Drinzessin in Oer Drinz, cier Aersde KinznKommt, siekt cins Rind
seinem Wüstenseliloss Aetangen zn bsitsu. Dr nimmt /olirss nni cien, Snnde iisgen. Ds Konnnt iinn cisr De-
zwei Oiilzisre nnci sin« RoinpsKiiie woblAeübter Soldsteii dsnke, cinss dies eine KÜnstige OeieAsnbsit sei, sieii cies
nrit stein nnci brielit nuk, nin die drei setsnFen zu nelimen. niierwünsebten SprösslinAS zn sntiscÜAen. Dr niinnrt dns

Die Riüebtlinize seilen, wie der Drinz nnd seine Deuts Dind nnd übergibt ss sinsr Dienerin, init dein Retebl, es
sieii näbern. Olvde ist «ntseiiiosssn, sieii s« snt wie mög- zn vsrstseken, so dnss seins Mntter ss nieiit insiir tincisn
iieii zn verteidigsn nnd iädt ssinsn Rsvoivsr. Dis Otb- Könne. Die Dienerin legt es in einiger Dntternniig von
ziers näkern sieb, Olvde kenert, ein Soldnt lullt, Olvde cler Rnrswsns in sinsni Osbüsoli niedei, clninit sein Wei-
tenert weiter, sber dnld bemerkt er, dnss er niie seine lVln- uen nielit von der iVlntter gekört werclen Könne,
nition vertenert Kst. Dsi- OrKnn ist init seiner grössten Rrstt losgebrochen.

Mittlerweile Knt die Romrisgnie dis Rvrsmicle cim- ^obrs Knt dis Rsrswsne sus clsn, Os«iebt verloren nnd
«teilt. Oixds snebt wiid nsek einer Wstte. Dr lindet ei- erwartet, iin Snnde Knieend, cins Dncle cles Stnrmes. Rseb
uen grosssn Stsin, dsn sr init übermsnsebiiebsr Rrstt dis einiger /ieit, Dir die srnie Nnttsr seliisn es sin dslirlinn-
Dreupe Klnnntsr rollsn lässt, wsleke znssniinsnstiirzt,, dert, versnekt sie, sieli des Snndbsntsns zn eiitledigeii, dsr

Oivcis wird vsrwnndet nnd dsr Drlnz dringt in clis siel, nin sie nngebäntt Kstte, nnd ibren Sobn zn snelisn.
Rvrsmicle ein, bsgisitet von inekrorsn Soidstsn, nin cli« g^«dt iikersii nnd dnrebwüblt dsn Ssnd ncit ibren
Drinzessin nnd 2oKra getsngen zn nekinen, nker zuvor bänden, sber sie lindet ikr Dind nirgends, Der Drinz bs-
KeSebit sr noek seinen Kenten, siel, Oivdss zn KsinsoK- nrerkt ilcr IlottnnngsiosigKeit uud Kotisliit ibr, lrotz
tigen. nlleni vorwärts zu geken und siek cler Rsrswsne nnzn-

I?okrs nimmt ilcr Dind unci bittet die Drinzessin, es «ebliesssn, weiebe wsitsrziebt. Sie ssgt ilnu, dnss in clis-
iu eiuem Ornbe zn versteeken, weiekss clss Ornb eine« der ^^,u Dsiis ibr Dind verloren sei, und liebt ibn nu, es «u-
Vortsbren dss Drlnzsn ist. elieu zu lssseu. Der Drinz lnekt grsnssm über lbre Der-

Dle Drinzsssln tut so. Rsnm ist sis im Orsbe ver- zenssngst nnd belieblt ibr, sieb zn bseiisn.
sebwnndsn, so tritt dsr Drinz ein nnd nimmt /nbrs ge- /obrs wird sns Verzweillnng wsbnsinnig,
langen. In clsm Orsbs wsrtst die Drinzsssin, bis sis Inr Wüstenseliloss lässt dsr Drinz Oivcis in sins /isiie
glsnbt, dsss siis gsgsngsn sind, clnnn bebt sis vorsiebtig bringen, die nnter dem Rätig eines Dsonnrdsn gelegen
clen Stein, weleber ciie Oettnnng versebiissst. ^.ber der ist, der den Rsmen „Der Kleine SebsrtrieKter" ttilirt, !^«K-
Drinz, der ein StiieK ikrer Rieidnng bernmiiegen geseben rs wird in DreiKeit gelassen, ds der Wsbnslnn bei dsn
Kstte, wsrtet, bis sis srsebeint, Dsnn psekt sr sis nnci Mnseimsnen gebeiligt ist.
tiikrt, sis weg, Dins DedninsnKsrswsne ist sn den Ort gekommen,

Die Drinzsssin wird snt dsn DiieKsn eines Rsmels Fe- wo dss Rind /okrss vorlnssen worden ist. Dine cler
setzt nncl mit ZoKrs nnd Oivcis von dsu Dsutsn cies Drin- Rrsnen Kndet es und überbringt es clem Dedninenlniniit-
zen nmgeben, gegen dss WüsteuseKlos« dessslbeu ge- liug. Dieser erkennt sm Rsise cles Rindes eiu Amulett,
brsebt. dss seiner Roebter gebört Iist. Dr sebwört, sie wisderzn-

4. Dss Onker de« Reevsrden. linden nnd sls zn tötsu, nni nnek orientnliseKer Sitte ikre
Die Rsrswsnns clss Drinzsn dnrebcinsrt die Wüste Dntebrnng zn rneben.

nnd bält znr Oebetsstnnde in einer Osse sn. Dss Rind Dr weiss, dnss sis dsn Drinzsn Donsson lisbte, Rr
Dobras wsint, Dis üduttsr glanbt «s mit stwss Wssssr zisbt znm Sebloss nnd sebleiebt sieli in den Rsrteu, wo
bernbigsn zn Können. Sie lest es in den Snnd nieder, er /nkrs bemerkt. Dr tritt liinter «is, sie Kelirt sieb um
wäbrend sis Wssssr sneben wiii, und siebt ibn, sber in ibrsm Wsbnsinn erksnnt sis ilirsn

Dsr SebiroKKo webt nnci cirobt die Araber zn bsgra- Vster niebt mebr, Sie siebt den Doieb in seiner Rnnd,
lien. ^dls snelieu Selintz, Dis Rsmssi« Knisn iii den sber erksiint die OstsKr nieiit, iii <l«r sie «ekwskt,
Ssnd nisdsr nnd srwsrtsn dss Dncis des OrKsns, (DortsstznnA tolAt.)
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